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medizinisch:

Ort des Versuches:

A. ) Allgemeine Angaben:

Art des Versuches:

Auftraggebende Stelle:
Durchgeführt durch:

B. ) Durchführung des Ver-
suches:
Zeitpunkt
Anzahl der Versuchs¬
personen :
Bericht über die Durch-
führung:
Quelle : Das gerichtsme¬
dizinische Gutachten über
die deutsch - faschistischen
Greueltat 'en in Auschwitz,
11 . März 1945

Opfer des Versuches:

MSNSC-HENVBRSUCHE

KL Auschwitz - Monowitz

Elektroschock - Behandlungsversuche
nicht bekannt

SS- Untersturmführer Dr . König,
Lagerarzt im KL Auschwitz
Dr . Zenon Drochocki , Neurologe aus Warschau

nicht bekannt

nicht bekannt

. . . "Menschenversuche mit Geisteskranken.
Aufgrund der Aussagen des Privatdozenten
Bruno 'Fischer , des Dr . Albert Flechner , des
Dr . Basch fanden im Lager Monowitz mit einem
besonderen Gerät Menschenversuche mit elek¬
trischem Strom statt . Diese Versuche waren
geheim . Sie wurden vom Neurologen aus War¬
schau , Arzt Drochocki , durchgeführt . Mit
diesen Menschenversuchen war auch SS- Unter¬
sturmführer Dr . König beschäftigt . Zweimal
in der Woche wurden in Monowitz in den Block,
in dem die Menschenversuche stattfanden , Grup¬
pen von Häftlingen gebracht , 8 - 10  Mann,
meistens Frauen , in der Mehrheit Geisteskranke
aber auch Gesunde waren unter ihnen.
Der elektrische Strom , der durch besondere
Elektroden in die Gegend der Schläfe und des
Scheitels gelegt wurde , verursachte bei den
Versuchspersonen Krampfanfälle . Es gab auch
Menschenversuche dieser Art mit Todesfolge.
Da diese Menschenversuche streng geheim ge¬
halten waren , ist es nicht gelungen , genauere
Einzelheiten festzustellen.

Aufgrund des oben angeführten darf man fest¬
stellen , dass die Organisation der Lager¬
gruppe Auschwitz das ganze System und die In¬
haftierung von Häftlingen , zu einem nervös,
psychischen Trauma , schweren Geistes - und
Nervenerkrankungen , zu einer frühzeitigen
Invalidität und dem Tode von Häftlingen
führte . . . "

Todesfälle erwähnt

/
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C. ) Beweismittel aus den
hier vorliegenden KL-
Häftlings - Unterlagen;
a ) Haft im Lagers

b ) Anwesenheit in der
Versuchsstation:

c ) Untersuchungen der
Häftlinge:

d ) Namen von Versuchs¬
personen:

3) . ) Quellenverzeichnis:

Original - Konzentrationslager - Unterlagen liegennur unvollständig vor

Aus den Unterlagen nicht nachweisbar

Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden

Namenliste liegt nicht vor

Das gerichtsmedizinische Gutachten über die
deutsch - faschistischen Greueltaten in Ausch¬
witz , 11 . März 1945
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Da8 gerichtsmedizinische Gutachten über die deutsch —faschistischenGreueltaten ln Auschwitz

11 . März 1945

Die gerlchtsmedlzlnlschen Sachverständigenkommission , bestehendausi
dem Vorsitzenden,
dem gerichtsmedizinischen Hauptsachverständigen der 1 . ukrainischenFront , Obersten des medizinischen Dienstes , des Dozenten Theodor
Bryschin  und
aus den Mitgliedern:
dem gerichtsmedizinischen Sachverständigen der 60 . Armee , dem Majordes medizinischen Dienstds Michael Tschursanow,
dem Sachverständigen Therapeuten Major des medizinischen DienstesJoseph P e r z o w,
dem Chef des Pathologo - anatomischen Laboratoriums der 60 . Armee , demMajor des medizinischen Dienstes Nikolaj L e b e d e w,
dem Frauenarzt der 60 . Armee , dem Major des medizinischen DienstesDozenten Grigori Kolegaew,
dem sachverständigen Psychiator Obersten des medizinischen DienstesNikolaj Y/annowskij,
dem sachverständigen Kriminologen des geriohtsmedizlnlschen Labo¬ratoriums der Roten Armee,
dem Leutnant des Administrativdienstes Nikolaj Gerasimowmit Teilnahme von:
dem Professor der Kinderheilkunde Bertold Epstein,
des Direktors der Universitätsklinik in Prag,
des Professors für Pathologische Anatomie und ExperimentalmedizinHeinrich Limousin  von der medizinischen Fakultät in
Clermond Ferrand ( Frankreich ) und
des Dozenten der medizinischen Fakultät in Agram ( Jugoslawien)Mixa G r o s m a n,
prüften in der Zeit vom 13 - 2 . - 11 . 3 . 45 auf Vorschlag der staatlichenSonderkommission zur Erforschung der deutsch - faschistischen Greuel¬taten Untersuchungsmaterialien und unternahmen Besichtigungen von
ehemaligen Häftlingen des Lagers Auschwitz und eine gerichtsmedizi¬nische und pathologisch - anatomische Untersuchung von Leichen undBeweisstücken.
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Menschenversuche mit Geisteskranken

Aufgrund der Aussagen des Privatdozenten Bruno Pi so herdes Dr . Albert Fleohner , des Dr * Basch  fanden imLager Monowits
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mit einem besonderen Gerät Menschenversuche mit elektrischem Stromstatt . Diese Versuche waren geheim . Sie wurden vom Neurologen ausWarschau , Arzt Drochocki  durchgeführt . Mit diesen Menschen¬versuchen war auch Untersturmführer Dr . König  beschäftigt.Zweimal in der Woche wurden in Monowitz in den Block , in dem dieMenschenversuche stattfanden Gruppen von Häftlingen gebracht,8 - 10  Mann , meistens Frauen , in der Mehrheit Geisteskranke , aberauch Gesunde waren unter ihnen.

Der elektrische Strom , der durch besondere Elektroden in die Ge¬gend der Schläfe und des Scheitels gelegt wurde , verursachte beiden Versuchspersonen Krampfanfälle . Es gab auch Mensohenversuchedieser Art mit Todesfolge . Da diese Menschenversuche streng geheimgehalten waren ist es nicht gelungen genauere Einzelheiten festzu-atellen.

Aufgrund des oben Angeführten darf man feststellen , dass die Organi¬sation der Lagergruppe Auschwitz das ganze System und die Inhaftie¬rung von Häftlingen , zu einem nervös , psychischen Trauma , schwerenGeistes - und Nervenerkrankungen , zu einer frühzeitigen Invaliditätund dem Tode von Häftlingen führte.

Menschenversuche mit Häftlingen im Lager Auschwitz

Aufgrund der Untersuchung und der Vernehmung einer Reihe vonZeugen und besonders der ehemaligen Häftlinge die als Ärzte einge¬setzt waren ( Dr . Steinberg  aus Paris , Dr . G o r d o n ausWilna , Professor Gr o s m an , der deutsche Arzt , Dr . ErwinValentin  aus Berlin , Ärztin aus Ungarn K e p i a Anna , der-Frauenarzt de - V i n d t , Eduard aus Holland , der Arzt Flechner,Albert aus Paris ) , wie auch der Aussagen einer Reihe ehemaligerHäftlinge Opfer der Menschenversuche (Klein,  Edith , 40 Jahre;A u s e n , Klara ; Garbmann,  Minna ; Sonder  s,Hanna;S k u r n i k , Jakob ; Spatz , Sures , Bordi , Fre idinu . a . ) wird festgestellt , dass im Lager Auschwitz verschiedeneMenschenversuche mit Häftlingen vorgenommen wurden . Keinen Beweisdafür
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